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Prüfung von Kunststoffen DIN 

Bestimmung der Wasseraufnahme nach 
Lagerung in feuchter Luft 53473     

1 Zweck und Anwendungsbereich 

1.1 Die Prüfung dient dazu, das Verhalten von Erzeugnis- 

sen aus Kunststoffen (außer Schaumstoffen1)) in feuchter 
Luft zu beurteilen. Hierzu wird die Masseänderung von Pro- 

ben nach Lagerung in dem Prüfklima 23C/93% nach 
DIN 50005 (23°C und 93% relative Luftfeuchte) ermittelt. 
Werden andere Prüfklimate angewendet, so müssen diese 
vorher vereinbart und im Prüfbericht angegeben werden. 

Die nach dieser Norm gemessene Wasseraufnahme kann 
in Verbindung mit sonstigen Beobachtungen (siehe Ab- 

schnitt 5.5) einen Anhalt über das Verhalten gegenüber der 

Einwirkung von feuchter Luft geben. Die Wasseraufnahme 

kann sich auf die Maße und auf verschiedene Eigenschaften, 
z.B. elektrische, mechanische und thermische Eigenschaf- 
ten, auswirken. 

1.2 Es werden unterschieden die Wasseraufnahme in 
feuchter Luft nach: 

VerfahrenA 23/93: 

Wasseraufnahme des Kunststoffs in feuchter Luft gegen- 

über dem Trockenzustand. 

Verfahren C 23/93: 

Wasseraufnahme des Kunststoffs in feuchter Luft gegen- 

über dem Anlieferungszustand. 

Anmerkung: Die Nennung dieses Verfahrens (C) erfolgte 

in Analogie zu den Festlegungen in den Normen DIN 53 471 
und DIN 53 495. 

1.3 Bei grundlegenden Untersuchungen empfiehlt es 
sich, den Verlauf der Wasseraufnahme in feuchter Luft über 
eine längere Zeit zu ermitteln (siehe Bild 1). 
Diese Langzeitprüfungen werden bezeichnet als: 

Verfahren AL 23/93: 

Wasseraufnahme des Kunststoffes in feuchter Luft über 
eine längere Zeit gegenüber dem Trockenzustand. 

Verfahren CL 23/93: 

Wasseraufnahme des Kunststoffes in feuchter Luft über 
eine längere Zeit gegenüber dem Anlieferungszustand. 

1.4 Welches Verfahren nach den Abschnitten 1.2 oder 1.3 
anzuwenden ist, richtet sich nach den Festlegungen in den 

Normen für das zu prüfende Erzeugnis oder ist zu verein- 
baren. 

Für Vergleichsversuche sind die Verfahren A23/93 und 
AL 23/93 zu bevorzugen. 

1) Begriff Schaumstoff siehe DIN 7726 Teil 1   

Testing of plastics; determination of water absorption after storage in humid air 

Anmerkung: Die Ergebnisse, gemessen an verschiede- 

nen Kunststoffen, können nur dann sinnvoll miteinander ver- 
glichen werden, wenn das gleiche Verfahren und Probekör- 

per im bekannten Zustand und mit gleichen Maßen verwen- 

det werden. Dies gilt insbesondere für Probekörper mit 

einem Verhältnis zwischen Oberflächen und Volumen von 

mehr als 8cm? zu 1 cm® 

2 Mitgeltende Normen 

DIN 50005 Prüfung von Kunststoffen und anderen elek- 

trischen Isolierstoffen; Auswahlklimate für 

Vorbehandlung, Behandlung und Prüfung von 

Proben 

DIN 50014 Klimate und ihre technische Anwendung; Nor- 

malklimate 

DIN53370 Prüfung von Kunststoff-Folien; Bestimmung 

der Dicke durch mechanische Abtastung 

3 Proben 
3.1 Das Herstellen der Probekörper und ihr Zustand rich- 
tetsichnach den Angabenin denNormen fürdie zu prüfende 

Formmasse bzw. das zu prüfende Erzeugnis oder nach den 

getroffenen Vereinbarungen. 

Ist in den Formmasse-Normen nichts anderes angegeben, 
dann werden 

aus Thermoplasten Probekörper von (50 + 1)mm Durch- 
messer und (3 + 0,2) mm Dicke 

und 

aus Duroplasten quadratische Probekörper von (50 + 0,5) mm 
Kantenlänge und (4 + 0,2) mm Dicke, Kantenflächen be- 

arbeitet, 

hergestellt. 

Soll das Verhalten von Granulat oder Pulver ermittelt wer- 
den, so wird eine Durchschnittsprobe von etwa 30g ent- 

nommen und von dieser für jede Prüfung nach Abschnitt 4 
etwa 5g auf 1 mg in ein flaches Wägeglas eingewogen. 

3.2 Aus Folien und Tafeln werden hergestellt: 

Quadratische Probekörper von (50 + 1) mm Seitenlänge und 

Erzeugnisdicke (siehe auch Abschnitt 3.4). 

3.3 Aus Rohren, Stäben und Profilen werden hergestellt: 

Probekörper von (50 + 1) mm Länge, senkrecht zur Längs- 

achse abgeschnitten (siehe auch Abschnitt 3.4). Bei Durch- 

Fortsetzung Seite 2 und 3 

Erläuterungen Seite 4 

Normenausschuß Kunststoffe (FNK) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 

Normenausschuß Materialprüfung (NMP) im DIN 
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